
Riedler, Wasserhaltungsmaschinen
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Abb. 24: Wasserhaltung

für die Brucher Werke bei

Teplitz, gebaut von E.Skoda

in Pilsen:

Minutl. 2Cbm 50m hochbei

70 Umdrehungen. Differenzial-

pumpe von 280 und 200 mm,

500 Hub. Dampfmaschine von

350 mm.

Abb. 26u.27: Wasserhaltung

des Westböhmischen Berg-

bau-Aktien-Vereins in Pil-

sen, ausgeführt von E. Skoda

in Pilsen:

Minutl. 2 cbm auf 228m bei

60 Umdrehungen. Doppeltwir-

kende Pumpe von 180 mm

Plunger - Dchm., 700 Hub.

Dampfmaschine 620 mm.

Die erste Ausführung von

Skoda waren 2 Wasserhal-

tungsmaschinen für die Sul-

kow-Zeche bei Pilsen:

>  Minutl. je 4 cbm auf 380 m

bei 55 Umdrehungen. 2 dop-

peltwirkende Pumpen von 175

mm, 800 Hub. Verbund-Dampf-

maschine.

Abb.28u.29: Wasserhaltung

für den Karl-Schacht in

Karwin, gebaut von Märky,

Bromovsky und Schulz in

Königgrätz:

Minutl. 0,75 cbm auf 400 m

bei 90 Umdrehungen. Differen-

zialpumpe von 150 und 106 mm

Plunger -Dehm., 500 Hub.

Dampfmaschine 450 mm.

Eine richtige Bauart für

wenig Raum einnehmende und

dabei zu raschem Gange be-

fähigte Maschinen sind ein-

achsige Maschinen mit ge-

schlossenem Maschinen-

rahmen, beide Kurbellager

starr mit dem Maschinenbett

verbunden. Diese Anordnung

macht Kurbelkröpfungen und

freihängende Schwungräder

erforderlich; Wellenkröpfun-

gen können aber heutzutage

ebenso zuverlässig ausge-

führt werden, wie Stirnkur-

beln, und gewähren den

 


